
Der Pastorale Weg in unserer Gemeinde St. Rochus und im Pfarreienverbund AKK 
 

 
Liebe Gemeinde, 
 
die Corona-Krise und die wegen ihr verhängten Kontaktbeschränkungen haben auch den Zeitplan für den 
Pastoralen Weg im Bistum Mainz durcheinandergebracht. Die Bistumsleitung hat entschieden, dass Phase 
1 des Erneuerungsprozeses bis November 2021 verlängert wird. Dennoch müssen die Gemeinden dem 
Dekanat bis Ende Februar eine Rückmeldung geben, wie die künftigen Pfarreien zugeschnitten sein könn-
ten. Die Dekanate müssen dann bis Juni dem Bischof die Ergebnisse melden. 
 
Wir möchten Sie heute darüber informieren, was das konkret für unsere Pfarrei und unseren Pfarreienver-
bund bedeutet. Das sollte nach der ursprünglichen Planung u.a. in einer Gemeindeversammlung Ende Ja-
nuar geschehen. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen ist dies leider nicht möglich und wir können Sie nur 
schriftlich informieren. 
 
Grundsätzlich wird das kirchliche Leben in unserer Gemeinde fortgesetzt. Das heißt, es wird nach wie vor 
Gottesdienste in unseren Kirchen und in St. Elisabeth geben; Kinder- und Jugendarbeit, Sakramentenkate-
chese und Seniorenarbeit im Rochuszentrum und in St. Elisabeth werden weiterhin angeboten werden. 
Auch die Arbeit im Gemeindezentrum St. Elisabeth mit seinen vielfältigen Angeboten wird fortgesetzt, 
ebenso wie die Unterstützungsangebote im Rahmen des Sozialnetzes AKK (z.B. Brotkorb, Kleiderladen, 
Mittagstisch) und vieles andere mehr. 
 
Was sich ändern wird, sind die Verwaltungseinheiten: Mehrere Gemeinden werden zu größeren Einheiten 
als Pfarrei neuen Typs zusammengefasst. Deshalb gewöhnen wir uns an, künftig von „Kirchengemeinde St. 
Rochus“ zu sprechen und den Begriff „Pfarrei“ nur noch für die neue Verwaltungseinheit zu verwenden. 
 
Im Dekanat Mainz sind bis zu fünf Pfarreien neuen Typs vorgesehen, vier davon linksrheinisch und eine 
rechts des Rheins. 
 
Damit sind wir bei uns: unser Pfarreienverbund AKK ist rein zahlenmäßig zu klein, um alleine eine Pfarrei 
zu bilden. Es gibt die Überlegung, künftig mit dem Pfarreienverbund Mainspitze (Ginsheim/Gustavsburg/Bi-
schofsheim) zusammenzuarbeiten und die genannte rechtsrheinische Pfarrei im Dekanat Mainz zu bilden. 
Wobei es über kurz oder lang auch die Dekanate nicht mehr geben wird; sie werden zugunsten von Regio-
nen aufgelöst werden. 
 
Uns ist eminent wichtig, dass wir auch in einer neuen Pfarrei den Bezug zur Stadt Mainz behalten! 
 
Zwischenzeitlich gab es zwei Treffen der Hauptamtlichen von AKK mit den Hauptamtlichen der Mainspitze 
sowie im Dezember 2020 eine Videokonferenz aller Hauptamtlichen und der PGR-Vorstände aller Gemein-
den, um zu sondieren, ob eine Zusammenarbeit mit dem Ziel, eine neue Pfarrei zu bilden möglich ist. 
 
Für uns in AKK ist dies die erste Priorität und wir können uns das sehr gut vorstellen. Die Mainspitze ist auf 
ihrem Weg noch nicht so weit, um eine konkrete Zusage machen zu können. Allerdings sehen die Verant-
wortlichen viele gute Gründe für eine Zusammenarbeit. Anfang Februar wird es eine weitere Video-Konfe-
renz geben, an deren Ende eine klare Aussage stehen soll, ob die Pfarreienverbünde AKK und Mainspitze 
künftig eine Pfarrei neuen Typs bilden werden. Sollte die Mainspitze sich dagegen entscheiden, würden wir 
die Zusammenarbeit mit dem Pfarreienverbund Mainz-Innenstadt ins Auge fassen. Eine erste Kontaktauf-
nahme zur Information über unsere Pläne hat es bereits gegeben. 
 
Zu gegebener Zeit werden dann entsprechende Arbeitsgruppen gebildet, die sich Gedanken über die Details 
der künftigen Zusammenarbeit machen werden.  
Unser Pfarrgemeinderat hat auf seiner jüngsten Sitzung am 7. Januar 2021 die Schwerpunkte erarbeitet, 
die uns für die neue Pfarrei wichtig sind bzw. was wir einbringen wollen und werden. 
Eine schematische Übersicht finden Sie nachstehend:  
 
 



 
 
 
Mit dieser „Mitgift“ gehen wir in die künftigen Gespräche und Überlegungen zur Zukunft unserer Gemeinde. 
 
Wir möchten Sie ausdrücklich ermuntern, uns Ihre Rückmeldungen, Ideen und Fragen mitzuteilen. Entweder 
sprechen Sie uns dazu direkt an oder Sie schreiben uns eine E-Mail an pgr@pfarrei-st-rochus.de. Sie er-
halten auf jeden Fall Antwort vom Pfarrgemeinderat. Sie können Ihre Rückmeldungen auch schriftlich in den 
Briefkasten des Pfarrbüros werfen oder Sie rufen an und bitten um einen Rückruf vom Pfarrgemeinderat, 
der zeitnah erfolgen wird. 
 
Uns ist es wichtig, Sie, die Gemeindemitglieder, mit auf den Weg zu nehmen. Ihre Rückmeldungen erbitten 
wir bitte bis spätestens 31. Januar 2021, damit sie in unsere Überlegungen, die wir Anfang Februar der 
Mainspitze präsentieren werden, eingehen können. 
 
Weitere Infos über den Pastoralen Weg unseres Bistums finden Sie unter https://bistummainz.de/pastoraler-
weg/. 
 
Christian Bauer, ein Pastoraltheologe in Innsbruck hat sehr gut zusammengefasst, worum es in Zukunft in 
unserer Kirche geht: „Beides brauchen wir im gegenwärtigen Strukturwandel unserer Kirche: Gemeinden 
als Orte der Nähe, die Heimat bieten und keine Orte der Enge sein dürfen. Und zugleich auch größere 
pastorale Einheiten als Räume der Weite, die Neues ermöglichen und keine Räume der Ferne sein dürfen. 
Dabei dürfen wir die Kirche nicht nur im Dorf lassen, sondern sie zugleich auch größer denken als bisher – 
mindestens größer als unser gewohntes Pfarrmilieu.“ 
Wir sind sehr zuversichtlich, dass es uns in einem guten Miteinander der Gemeindemitglieder, des Pfarrge-
meinde- und des Verwaltungsrates gelingen wird, dass unsere Gemeinde St. Rochus auch künftig allen, die 
das wollen eine Heimat im Glauben und im Leben geben kann! 
 
 
Elke Klomann, PGR-Vorsitzende     Jörg Swiatek, Pfarrer  
 
 
 



Gebet zum Pastoralen Weg 

Gott des Lebens, wir gehen neue Wege als Kirche von Mainz. Wir teilen Erfahrungen und Hoffnungen, 
Fragen und Sorgen,  Erinnerungen und Visionen –  

und unseren Glauben, dass du da bist!  

Viele Frauen und Männer, unsere Mütter und Väter im Glauben, gingen ihre Wege im Vertrauen auf deine 
Nähe und deinen Segen:  

Abraham, der seine Heimat verlässt, 
der den Aufbruch in ein Land wagt, das du ihm zeigst.  

Rut, die ihren vorgezeichneten Weg hinter sich lässt, 
und in der Fremde eine neue Lebensperspektive findet.  

die Beterinnen und Beter der Psalmen, 
die deine Weg-Weisungen im Herzen tragen und ihr Leben vor dein Angesicht bringen.  

die Emmaus-Jünger, die unterwegs unverhofft Christus selbst begegnen, 
der ihre Erfahrungen aus der Schrift deutet und mit ihnen das Brot teilt.  

die Jüngerinnen und Jünger, 
die in ihrem Leben das Evangelium bezeugen 
und zu einer vielfältigen Gemeinschaft im Glauben wachsen.  

Du Gott des Lebens, 
sende uns deinen heiligen Geist, 
der uns Kraft gibt und anspornt, 
der uns beisteht und ermutigt, 
voranzugehen auf dem Pastoralen Weg 
deiner Kirche im Bistum Mainz. 
Darum bitten wir dich auf die Fürsprache des heiligen Martin durch Christus, deinen Sohn, unseren Bruder 
und Herrn.  

Amen.  


